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Hybride Fachveranstaltung am 6. Oktober 2020 

digital und im Heilig-Geist-Saal in Nürnberg

„Wohnungsnotfallhilfe ganz nah – trotz Abstand“! 
Neue Perspektiven in dynamischen Zeiten  

Fazit und Impressionen 
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Alle Vorträge, Präsentationen sowie Ergebnisse der Austauschrunden finden Sie unter www.fews-bayern.de

http://www.fews-bayern.de/
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▪ Über 90 Expert*innen stellten sich den aktuellen Herausforderungen bei der „online und offline“ 

Fachveranstaltung, bei der 40 Personen in Nürnberg und mehr als 50 Personen digital teilnahmen. 

Inhaltlich standen folgende Themen im Fokus: Wohnungsnotfallhilfe in Corona-Zeiten, Neue 

Perspektiven für die Wohnungsnotfallhilfe sowie Digitalisierung: Chancen und Grenzen in 

dynamischen Zeiten. 

▪ Das Format „hybride Fachveranstaltung“ hat sich als Modell der Zukunft mit persönlicher bzw. 

digitaler Teilnahme und interaktiver Beteiligung bewährt. 

Gleichwohl können der persönliche Austausch und die individuellen Gespräche durch 

Videokonferenzen nicht ersetzt werden. 

Fazit

1. „Wohnungsnotfallhilfe ganz nah - trotz Abstand!“ in Nürnberg und digital

2. Auswirkungen der Corona-Pandemie und ihre Konsequenzen

3. Vernetzung und Bündelung der gemeinsamen Interessen wirkt! 

1. Wohnungsnotfallhilfe ganz nah – trotz Abstand!“ in Nürnberg und digital 
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2. Auswirkungen der Corona-Pandemie und Konsequenzen

Seite  4

▪ Ein hoher Anteil der wohnungslosen Menschen gehört zur Risikogruppe aufgrund von Vorerkrankungen. 

Sie haben keinen Schutz durch den Rückzug in die eigene Wohnung.

▪ In Corona-Zeiten werden viele Defizite der Wohnungsnotfallhilfe deutlich. So z. B.  Fehlende Rückzugs-

möglichkeiten, keine bzw. zu kleine und personell unzureichend ausgestattete Tagesaufenthalte, hohe  

Konzentration von Obdachlosenunterkünften in großen Städten,  Gemeinschaftseinrichtungen mit 

Mehrbettzimmer, ungenügender Betreuungsschlüssel in Unterkünften, Lücken im Zugang zur 

gesundheitlichen Versorgung, Mangel an bezahlbaren Wohnraum, etc.) 

▪ Auch für die Straffälligenhilfe bringt die Corona-Pandemie massive Folgen (erschwerte Bedingungen für 

die gemeinsame Gestaltung des Übergangs „von der Haft in die Freiheit“ i.S.v. Übergangsmanagement, 

reduzierte Kontaktbeschränkungen, Wohnen etc.)

▪ Die Folgen der Corona-Pandemie werden uns noch lange beschäftigen.

▪ Die Wohnungsnotfallhilfe ist als systemrelevant anerkannt.  

▪ Konsequenzen der Corona-Krise sind die Schaffung von zusätzlichen Unterkünften, um die 

Belegungsdichte in Großstädten zu entzerren, der Ausbau von dezentralen ordnungsrechtliche 

Unterbringungen in allen Regionen, weitere Aufenthaltsmöglichkeiten, um die Einhaltung der 

Hygieneschutzkonzepte zu gewährleisten, Beratung durch Fachkräfte in Unterkünften, Ausbau der 

Fachstellen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit, Zugang zur gesundheitlichen Versorgung 

verbessern, Quarantänestationen vorhalten, Testungen ermöglichen etc.). 
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3. Vernetzung und Bündelung der gemeinsamen Interessen wirkt! 
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▪ Frau Staatsministerin Carolina Trautner dankt den Mitarbeitenden für ihren Einsatz und der Wohnungs-

notfallhilfe in Bayern für die gute Zusammenarbeit. Sie betont die Wichtigkeit dieser Fachveranstaltung, um 

sich über gute Lösungen und Strategien auszutauschen. 

▪ Die Zusammenarbeit mit der Koordination Wohnungslosenhilfe Nord- und Südbayern ist ein wichtiger 

Bestandteil der fachlichen Weiterentwicklung der Wohnungsnotfallhilfe in Bayern.

▪ Die Diakonie Bayern und der Fachverband Evangelische Wohnungsnotfallhilfe und Straffälligenhilfe wirken 

aktiv beim „Runden Tisch Obdachlosigkeit“ im bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales 

und in den Arbeitsgruppen mit. Sie setzen sich nachdrücklich für die Fortführung des Aktionsplans „Hilfe bei 

Obdachlosigkeit“ und für eine Verstetigung der wirksamen Modellprojekte in Bayern sozialpolitisch ein. 

▪ Durch die Vernetzung mit der Selbstvertretung wohnungsloser Menschen e. V. – Region Süd – wird die 

Partizipation auf landes- und fachverbandlicher Ebene begründet und aktiv gesichert. 

▪ Mit dem Deutschen Verein besteht eine enge Zusammenarbeit. Die kürzlich publizierten Empfehlungen zur 

Umsetzung von Maßnahmen zum Wohnraumerhalt in den Kommunen dienen als Argumentationsgrundlage 

für die Überleitung von Modellprojekten in eine Regelfinanzierung. 

▪ Die veröffentlichte Arbeitshilfe für Fachstellen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit in Trägerschaft der 

Diakonie in Bayern dient einerseits als Leitfaden für die Praxis und andererseits werden die 

Qualitätsstandards der Beratung aufgezeigt. 

▪ Wir sind viele, bündeln hier gemeinsame Interessen und unterstützen uns auch über neue Formate.  



Bayern

Seite  6

Begrüßung und Einführung sowie Grußworte   

v.l.n.r. Andreas Kurz, 1. Vorsitzender des Fachverbandes 

Evangelische Wohnungsnotfallhilfe und Straffälligenhilfe (FEWS)

Sebastian Oehme, 2. Vorsitzender des Fachverbandes FEWS, 

Carolina Trautner, Bayerische Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales,

Sandra Schuhmann, Vorständin Gesundheit und Teilhabe im Diakonischen Werk Bayern. 
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Wohnungsnotfallhilfe in Corona-Zeiten  
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Robert Kern, Vorsitzender 

FA Wohnungslosenhilfe der LAG ÖF 
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Neue Perspektiven für die Wohnungsnotfallhilfe 
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v.l.n.r. Lutz Schmidt, Dr. Sascha Facius, Stefan Schütz, Heidi Ott, Sandra Schuhmann 

http://www.wohnungslosentreffen.de/verein.html

https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/empfehlungen-

stellungnahmen/2020/dv-30-19_wohnraumerhalt-in-

kommunen.pdf

www.fews-bayern.de

www.diakonie-bayern.de

Alle Vorträgen und Präsentationen sind eingestellt 

unter: 

www.fews-bayern.de

http://www.wohnungslosentreffen.de/verein.html
https://www.deutscher-verein.de/de/uploads/empfehlungen-stellungnahmen/2020/dv-30-19_wohnraumerhalt-in-kommunen.pdf
http://www.fews-bayern.de/
http://www.diakonie-bayern.de/
http://www.fews-bayern.de/
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Wohnungsnotfallhilfe aus Sicht der Diakonie in Bayern 
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Insbesondere sind uns vier Forderungen wichtig: 

▪ Fachstellen zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit 

flächendeckend auf- und ausbauen  

▪ Angemessene Unterkünfte bereitstellen und soziale 

Beratung sichern 

▪ Spezifische, bedarfsgerechte Angebote entwickeln 

und vorhalten 

▪ Bezahlbaren Wohnraum schaffen und den Zugang 

ermöglichen  

Sandra Schuhmann

Vorständin Gesundheit und Teilhabe 
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Maske runter – Rechner an

Digitalisierung Chancen und Grenzen in dynamischen Zeiten 
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Lutz Schmidt, Vorstand Selbstvertretung wohnungsloser 

Menschen e. V. 

Dr. Jürgen Pelzer, Diakonie.Kolleg. Bayern 
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Moderation, digitale Prozessbegleitung und technische Umsetzung
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v.l.n.r. Dr. Jürgen Pelzer, Sebastian Feder, Matthias Schmidt 
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Landesarbeitsgemeinschaft

der öffentlichen und freien 

Wohlfahrtspflege in Bayern

Bayerische Sozialnachrichten 3/2020

https://www.lagoefw.de/home/
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Pressemeldung Diakonie fordert Ausbau der 

Wohnungsnotfallhilfe

www.fews-bayern.de

www.diakonie-bayern.de

http://www.fews-bayern.de/
http://www.diakonie-bayern.de/
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Für Rückfragen 

Heidi Ott

Diakonisches Werk der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern –

Landesverband Innere Mission e. V.  

Fachreferentin Wohnungsnotfallhilfe, Straffälligenhilfe und Schuldnerberatung 

Geschäftsführerin Fachverband Evangelische Wohnungsnotfallhilfe und Straffälligenhilfe (FEWS)

Pirckheimerstr. 6

90408 Nürnberg

Tel: +49 911 9354-439

Email: ott@diakonie-bayern.de

www.fews-bayern.de

www.diakonie-bayern.de
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